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Med. Fußpflege

Mobile Fußpflege
Behandlung von eingewachsenen Nägeln, Hühneraugen
usw., Fußzonenmassage, Fuß-French-Nagelmodellage

Fachgerechte Maniküre & individuelle Massagen
Josefine Touarha · Tel. 06182 /992360 · Mobil: 01577-3751467
Hainburg · Ketteler Str. 38 · www.josefines-fusspflegestudio.de

Ihrer Immobilie?

Kennen Sie den Wert

Personal Trainer
0160 /91 63 03 72

EXPERTENRAT
im Innenteil

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Bauhaus,
Easy Apotheke, Edeka,

Expert Klein, Lidl, 
Malteser Hausnotruf, 

Marktkauf, Netto, 
Penny, Rossmann, 

toom Baumarkt

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

HAUSÄRZTLICH INNERE MEDIZIN

Asklepios MVZ Seligenstadt, Haus D / Verwaltung, 2. Stock,
Dudenhöfer Straße 9, 63500 Seligenstadt

Ein Auszug aus unserem
Behandlungsspektrum:
n Komplette internistisch, hausärztliche Diagnostik
n Vorsorgeuntersuchungen, Hautkrebsscreening
n Impfungen und Reiseimpfberatung
n Hausbesuche
n Teilnahme am strukturierten Behandlungs-
programm für Patienten mit Asthma, COPD,
Diabetes mellitus Typ 2, Koronare Herzkrankheit
und Osteoporose

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 06182-83 8315 oder
mvz.seligenstadt@
asklepios.com
oder über den Online
Samedi Terminkalender

Dr. med. univ.
Christopher Sliber
Facharzt für
Innere Medizin,
hausärztlich tätig

Christoph III. und Romina I. regieren die Krotzenburger Fastnacht 
Klein-Krotzenburg (ah) 
Viermal ausverkauft, fünf Stun-
den Programm und kein biss-
chen leise: Die ÖVV-Fastnachter 
haben mit ihren Sitzungen in 
der Georg-Flohr-Radsporthalle 
einmal mehr bewiesen, warum 
Klein-Krotzenburg in der fünf-
ten Jahreszeit ganz vorne mit-
spielt. Der bunte Mix aus Tanz, 
Gesang und Büttenvorträgen 
ließ keine Wünsche offen – Ju-
bel und Applaus inklusive. 
Besonders gespannt war das Pu-
blikum bei der ersten Sitzung 
auf die Antwort der entschei-
denden Frage: Wer regiert die 

Krotzenburger Fastnacht? Das 
bis zuletzt streng gehütete Ge-
heimnis sorgte für eine echte 
Überraschung. Mit Christoph 
III. und Prinzessin Romina I. 
hatte kaum jemand gerechnet. 
Der 39-jährige Christoph Kegler 
ist zwar begeisterter Fastnachter, 
genoss die Kampagne bislang 
aber eher vom Zuschauerrang. 
An seiner Seite steht Romina 
Rizzo (34), Lehrerin an der Jo-
achim-Schumann-Schule, Tän-
zerin der Dance Company und 
engagiertes Vorstandsmitglied 
der Turnerschaft Klein-Krot-
zenburg (TKK). Schon die Er-

öffnungsnummer „Krotzen-
borsch is cool“, präsentiert 
von Sitzungspräsident Blumör 
gemeinsam mit Marlene, Luise 
und Carl Flügel, setzte den Ton: 
lokal verwurzelt, mitreißend 
und voller närrischem Enthusi-
asmus. 
Ein Markenzeichen der Krotzen-
burger Fastnacht sind seit jeher 
die Tanzgruppen aus TKK und 
Volkschor sowie die ÖVV-Prin-
zengarde. In dieser Kampagne 
feiern die Diamonds und Young 
Diamonds des Volkschors ihr 
20-jähriges Bestehen – und be-
geisterten unter der Leitung von 

Trainerin Sabrina Salg mit Dis-
coparty und Amor-Showtanz. 
Die Dance Company der TKK 
kam als Elektrikerinnen daher, 
die Dance Power als „Cock-
tail-Ladies“, und das Männer-
ballett sorgte als lebende Kon-
fettikanonen für staunende 
Gesichter. Nachwuchssorgen 
sind ebenfalls unbegründet: Die 
Dance Girlies reisten tänzerisch 
nach Paris, der Kinder- und Ju-
gendchor führte das Publikum 
musikalisch in die Berge. Auch 
in der Bütt zeigte sich: Jung 
kann ganz groß sein. Felix As-
senheimer und Henri Sattler, 

beide zwölf, traten bereits zum 
dritten Mal auf – diesmal als 
übermotivierte Feuerwehrleute 
mit anschließend leeren Feuer-
löschern. 
Ihre Premiere feierte Maike 
Staab, die als Single ihre Tin-
der-Erfahrungen schilderte. 
Eheliche Tücken beleuchteten 
Carola Staab und Thomas Blu-
mör als Marie und Schorsch, 
während Robert Kiefner als ra-
sender Reporter von „Hit Radio 
KKB“ die lokalen Befindlichkei-
ten pointiert aufs Korn nahm. 
Nicht fehlen durften die Hof-
sänger des Gesangvereins Froh-

sinn unter Andreas Schwab 
mit satirischen Liedern, unter 
anderem zur Wehrpflicht-De-
batte. 
Neu im Programm waren die 
„Bembelbrüller“, ein verein-
sübergreifender Chor mit über 
40 Aktiven, der sofort gefeiert 
wurde. Den krönenden Ab-
schluss bildete – wie es sich 
gehört – das Korz-Lang-Fett-
Quartett XXL samt Polonaise 
aller rund 200 Mitwirkenden. 
Kurz nach Mitternacht tobte 
die Halle ein letztes Mal: Fast-
nacht, wie sie in Krotzenburg 
sein soll.� (Fotos: ah)

Haaschter Kinder feiern die fünfte Jahreszeit
Hainstadt (ah) Seit Sonntag 
regiert in Hainstadt auch der 
närrische Nachwuchs. Mit gro-
ßem Applaus empfingen die 
Gäste in der Sporthalle an der 
Offenbacher Straße das neue 
Kinderprinzenpaar: Kinder-

prinz Ben II. und Prinzessin 
Anna I. Ab diesem Moment war 
klar – die fünfte Jahreszeit liegt 
hier in besten, jungen Händen. 
Kinderprinz Ben II. stammt aus 
dem Hause Höpfner-Schwab 
und besucht die sechste Klas-

se der Kreuzburgschule. Neben 
der Fastnacht schlägt sein Herz 
vor allem für den Fußball: Mit 
der Rückennummer 10 ist er 
eine feste Größe in der D1 der 
Sportvereinigung Hainstadt. 
Seine Begeisterung für die när-
rische Zeit liegt offenbar in der 
Familie. „So bunt wie die Fasse-
nacht, das ist allerhand, ist auch 
meine Familie hier im Örtchen 
bekannt. Während mein Papa 
Matthias beim Spielmanns- und 
Fanfarenzug spielt – meistens in 
Dur, ist meine Mama Anja als 
echtes Haaschter Mädsche in 
der Zeit auf Tour“, verkündete 
der junge Regent selbstbewusst. 
Gemeinsam mit Prinzessin 
Anna sowie den Pagen Finn 
und Ida sei man „bereit, um 
mit Euch Haaschter Kindern die 
fünfte Jahreszeit zu feiern“. An 
seiner Seite regiert Prinzessin 
Anna I., ebenfalls Sechstklässle-
rin, am Adolf-Reichwein-Gym-
nasium in Heusenstamm. 
Sportlich vielseitig unterwegs, 
begeistert sie sich für Gymnas-
tik, Schwimmen und Ballett 
– und trainiert ganz nebenbei 
ihr Köpfchen beim Hainstädter 
Schachclub. Ihr großer Traum: 
Tierärztin werden. In ihrer An-

trittsrede machte sie deutlich, 
dass sie dabei fest auf ihre Fami-
lie zählen kann. „Begleiten und 
unterstützen wird mich meine 
Familie zu jeder Zeit: Papa Filip, 
Mama Marta und auch meine 
Schwester Renata sind immer 
bereit! Auch wir freuen uns auf 
diese wunderschönen, bunten 
Wochen, wir werden unser Ört-
chen und die Fastnacht so rich-
tig rocken!“ 
Glückwünsche gab es auch von 
Bürgermeister Christian Spahn, 
der mit einem Augenzwinkern 
bereits ankündigte, beim tradi-
tionellen Kindersturm auf das 
Rathaus nicht kampflos aufzu-
geben. Ebenfalls zum Gratulie-
ren erschienen war das große 
Prinzenpaar Anna II. und Jürgen 
III. Zwischen Prinz Jürgen und 
Kinderprinz Ben kam es sogar 
gleich zum ersten Kräftemessen: 
Wer isst schneller – und ohne 

Hände – einen Schokokuss? 
Unter lautem Jubel verwies Ben 
II. seinen erwachsenen Heraus-
forderer klar in die Schranken. 
Der Kulturausschuss Hainstadt, 
unterstützt von den Haaschter 
Kerbborschen, hatte nicht nur 
für ein würdiges Prinzenpaar 
gesorgt, sondern auch für ein 
buntes Programm. 

Den Auftakt machten die 
„Tanz-Mäuse“, es folgten So-
lo-Tänze, die Mini-Garde, Spie-
le und der Tanz der „Schlawi-
ner“. Zum Abschluss zog eine 
große Polonaise durch die 
Halle – ein fröhliches Zeichen 
dafür, dass die Hainstädter Kin-
derfastnacht nun offiziell eröff-
net ist.� (Foto: ah)
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63500 Seligenstadt:
Bürgeramt, Frankfurter Str. 100

Einhardhaus, Aschaffenburger Str. 3
Rathaus, Marktplatz 1
Der Kurier, Marktplatz 13

AVIA Tankstelle, Dudenhöfer Str. 34
Aral Tankstelle, Frankfurter Str. 102A
Sattler Tankstelle, Steinheimer Str. 111

63533Mainhausen:
(Zellhausen) Eni Service Station Tankstelle, Industriestr. 2

63512 Hainburg:
(Hainstadt), Kiosk/Lotto, Hauptstr. 61

(Klein-Krotzenburg) Shell Tankstelle, Siemensstr. 2
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Sie möchten auch gerne Auslagestelle werden?
Melden Sie sich geme unter:
info@rheinmainverlag.de

Auslagestellen werben bei uns günstiger!

www.rheinmainverlag.de

AUSLAGESTELLEN
Hier finden Sie unsere Zeitung:

FWS spenden Winterlinde für die Bleiche
Seligenstadt (RA) Mit der 
Pflanzung einer Winterlinde 
haben die Freien Wähler Se-
ligenstadt ein sichtbares Zei-
chen für Nachhaltigkeit und 
Stadtgrün gesetzt. Der Baum 
wurde auf der Bleiche einge-
pflanzt und soll dort künftig 
zur Aufwertung der Grünanla-
ge beitragen.
Die Pflanzung erfolgte durch 
Mitarbeitende des städtischen 
Bauhofs. Ein am Baum ange-
brachtes Schild weist auf die 
Spender hin und macht das 
Engagement der Freien Wäh-
ler dauerhaft sichtbar. „Bäu-
me sind eine Investition in 
die Zukunft unserer Stadt“, 

betont der Vereinsvorsitzen-
de der Freien Wähler, Jürgen 
Kraft. „Mit der Winterlinde 
möchten wir einen kleinen, 
aber nachhaltigen Beitrag zur 
Aufenthaltsqualität und zum 
Stadtklima leisten.“
Die Bleiche gilt als eine der 
zentralen Grünflächen Seli-
genstadts und wird von Spa-
ziergängern, Familien und 
als innerstädtische Verbin-
dung stark genutzt. Mit der 
Baumspende unterstreichen 
die Freien Wähler Seligenstadt 
ihr Anliegen, kommunales 
Engagement konkret, sichtbar 
und dauerhaft im Stadtbild zu 
verankern.� Foto: FWS

Baubeginn des Radwegs zwischen Froschhausen und Weiskirchen
CDU freut sich über Umsetzung langjährigen Anliegens

Seligenstadt (DK) Nach 
Jahren des Wartens ist es nun 
soweit: Entlang der L2310 zwi-
schen Froschhausen und Weis-
kirchen beginnen in diesen 
Tagen die vorbereitenden Ar-
beiten für den Bau des neuen 
Radwegs. Die CDU-Fraktion in 
der Einhardstadt Seligenstadt 
zeigt sich erfreut über den Start 
eines Projekts, das sie seit Lan-
gem mit Nachdruck vorange-
trieben hat.
„Mit dem neuen Radweg wird 
eine Lücke geschlossen, die vie-
len Bürgerinnen und Bürgern 

schon lange ein Dorn im Auge 
war“, betont der Vorsitzende 
des Verkehrsausschusses der 
Stadtverordnetenversamm-
lung, Thomas Lortz. „Endlich 
wird die Verbindung zwischen 
Seligenstadt und Rodgau deut-
lich sicherer – insbesondere für 
die unterschiedlichen Verkehr-
steilnehmer, die bislang in den 
frühen Morgen- und späten 
Abendstunden die Fahrbahn 
der Landstraße gemeinsam 
nutzen mussten.“
Einen besonderen Anteil am 
Erfolg misst der Fraktionsvorsit-

zende der CDU, Stephan Böhm, 
der tatkräftigen Unterstützung 
von Landtagsvizepräsident 
Frank Lortz zu. Dieser habe sich 
bei Hessen Mobil maßgeblich 
für die Priorisierung des Projekts 
eingesetzt. Auch Kreisbeigeord-
neter Alexander Böhn habe, so 
Böhm, „entscheidend dazu bei-
getragen, dass die naturschutz-
rechtlichen Prüfungen zügig 
und konstruktiv abgeschlossen 
werden konnten – damit der 
Baubeginn nun Wirklichkeit 
wird. Der Radweg ist ein zentra-
ler Bestandteil eines ganzheitli-

chen Radverkehrskonzepts und 
verbessert insbesondere die An-
bindung bis zur S-Bahn-Station 
Rodgau-Weiskirchen erheb-
lich.“
Mit dem Startschuss für die 
Bauarbeiten geht ein lange ver-
folgtes Anliegen der CDU-Frak-
tion in die Umsetzung. „Wir 
haben uns bei Behörden und 
Entscheidungsträgern immer 
wieder für dieses Projekt stark-
gemacht – umso mehr freuen 
wir uns jetzt, dass es endlich 
losgeht“, so Böhm abschlie-
ßend.� Foto: p

Prominente Gäste beim Neujahrsempfang  
der SPD Seligenstadt

Seligenstadt (DK) Die SPD 
Seligenstadt lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich zu 
ihrem Neujahrsempfang am 
Sonntag, 22. Februar, um 11 
Uhr in den Jakobsaal des Josefs-
hauses ein. Der Empfang bildet 
den politischen Auftakt des 
Jahres und stimmt zugleich auf 
die Kommunalwahl 2026 ein.
Mit Christoph Degen, Staats-
sekretär im Hessischen Minis-
terium für Wissenschaft und 
Forschung, Kunst und Kultur, 
sowie Kaweh Mansoori, stell-
vertretender Ministerpräsi-
dent und Hessischer Minister 
für Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr, Wohnen und ländlichen 
Raum, kann der SPD-Ortsver-
ein in diesem Jahr gleich zwei 

prominente Vertreter der hessi-
schen Landespolitik begrüßen.
Nach Angaben der SPD Seli-
genstadt stehen beide Gäste 
für zentrale Handlungsfelder 
sozialdemokratischer Kom-
munalpolitik. Dazu zählen 
insbesondere die Stärkung 
der wirtschaftlichen Basis der 
Kommunen, gute Arbeitsplät-
ze, verlässliche Steuereinnah-
men und bezahlbarer Wohn-
raum. Zugleich gehe es um 
die Bedeutung von Kultur, Bil-
dung, attraktiven öffentlichen 
Räumen und eines aktiven Ver-
einslebens für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt – The-
men, die auch in Seligenstadt 
eine wichtige Rolle spielen.
„Diese Verbindung aus wirt-

schaftlicher Stärke, sozialer 
Gerechtigkeit und kultureller 
Vielfalt ist die Grundlage ei-
ner lebendigen Demokratie vor 
Ort“, erklärt der Vorsitzende 
der SPD Seligenstadt, Gerhard 
Albrecht.
Auch Nicole Fuchs, Frakti-
onsvorsitzende der SPD Seli-
genstadt, hebt den kommu-
nalpolitischen Bezug hervor. 
Seligenstadt lebe vom Engage-
ment vieler Bürgerinnen und 
Bürger. Aufgabe der Kommu-
nalpolitik sei es, hierfür ver-
lässliche und faire Rahmenbe-
dingungen zu schaffen.
Der Neujahrsempfang soll 
Raum für politische Impulse 
ebenso bieten wie für den per-
sönlichen Austausch. Eine Mo-

deration der Veranstaltung ist 
vorgesehen.
Für Michael Gerheim, Spit-
zenkandidat der SPD Seligen-
stadt für die Kommunalwahl 
2026, steht der Dialog mit der 
Bürgerschaft im Mittelpunkt. 
Der Neujahrsempfang sei eine 
gute Gelegenheit, mit den 
Menschen über die Zukunft Se-
ligenstadts zu sprechen – etwa 
über bezahlbares Wohnen, 
gute Arbeit, lebenswerte öffent-
liche Räume und eine starke 
kommunale Infrastruktur.
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil lädt die SPD Seligenstadt zu 
einem offenen Empfang ein.
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Maries Hofladen jetzt 
auch mittwochs auf dem 

Seligenstädter Wochenmarkt
Neu und doch bekannt: Seit 
Januar 2026 ist auf dem Seli-
genstädter Wochenmarkt mitt-
wochs der Obst- und Gemüse-
stand derselbe, wie seit 2022 
auf dem Samstags-markt. Marie 
Stahl, in vierter Generation im 
landwirtschaftlichen Famili-
enbetrieb in Obernburg, bietet 
mit viel Sachkenntnis und kla-
rem Bekenntnis zu regionalen 
Produk-ten ihre frischen Waren 
jetzt zweimal die Woche auf 
dem Seligenstädter Marktplatz 
an. Neben Obst- und Gemüse, 
vieles aus eigenem Anbau, fin-
den sich auch selbstge-mach-
te Frischkäse, Kochkäse und 
„Schweinswürstl“ aus eigener 
Herstellung in der Auslage. Die 
Eier in Ihrem Sortiment stam-
men von rund 40 glücklichen 
Hühnern ihres Hofes. Marie 

Stahl und ihre Mitarbeitenden 
freuen sich ab jetzt auch mitt-
wochs für Ihre Seligenstädter 
Kundschaft da zu sein, eine 
Kartenzahlung ist an ihrem 
Stand ab 10 Euro Einkaufswert 
kein Problem.
Infos unter: www.maries-hofla-
den.de

„Wir von der Stadtverwaltung 
genau wie die hiesige Kund-
schaft sind begeistert, dass es 
einen übergangslosen Wechsel 
gegeben hat. Ein Wochenmarkt 
ohne frisches Obst- und Gemü-
se ist irgendwie unvollständig. 
Wir sind der Familie Stahl sehr 
dankbar und hoffen auf eine 
Zusammenarbeit, die gerne 
noch ein paar Generationen 
anhalten darf“, zeigt sich Erster 
Stadtrat Oliver Steidl erfreut.

Jahresrückblick der Stadtbücherei: 
Ausleihrekord und steigende Besucherzahlen

Seligenstadt (DK) Im Jahr 
2025 entliehen nahezu 22.500 
Besucher in der Stadtbücherei 
mehr als 72.000 Medien – ein 
Zuwachs von über 10,7 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr und 
damit ein neuer Ausleihrekord. 
Während die Onleihe mit fast 
30.000 Entleihungen stabil 
blieb, stieg die Ausleihe vor Ort 
auf über 42.200 Entleihungen 
(+18 Prozent). Besonders deut-
lich wuchsen die Ausleihen bei 
Kinder- und Jugendbüchern (+ 
fast 23 Prozent); außerdem wur-
den die Tonies mehr als 1.400-
mal ausgeliehen. Mit über 
1.200 aktiven Nutzerkonten 

und rund 240 Neuanmeldun-
gen wurden eben-falls Höchst-
werte erreicht; insgesamt sind 
aktuell fast 3.600 Personen in 
der Biblio-thek registriert. Der 
Bestand vor Ort umfasst nach 
der Einarbeitung von mehr als 
1.700 neuen Medien nun fast 
27.000 Titel (Romane, Kinder- 
und Jugendliteratur, Sachbü-
cher, Zeitschriften, DVDs, Hör-
bücher und Tonies). Über den 
OnleiheVerbund-Hessen, dem 
die Stadtbücherei angehört, 
stehen Nutzerinnen und Nut-
zern zusätzlich rund 333.000 
elektronische Medien 24/7 
zum Ausleihen zur Verfügung.

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Foto: Stadt
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Das Dilemma des 
Tausendfüßlers

Stellen wir uns vor, ein Tau-
sendfüßler müsste darüber 
nachdenken, welches Bein er 
als Nächstes bewegen soll. Er 
würde vermutlich keinen Fuß 
mehr vor den anderen setzen 
können. Bewegung, die vorher 
selbstverständlich war, käme 
zum Stillstand.
Ähnlich kann es uns Men-
schen gehen. Sobald wir uns 
zu sehr mit der Frage beschäf-
tigen, wie „richtiges Gehen“ 
aussehen soll, laufen wir Ge-
fahr, den natürlichen Ab-
lauf zu stören. Gehen ist ein 
automatischer Prozess, den 
der Körper selbst organisiert 
– ohne bewusste Steuerung je-
des einzelnen Schrittes.
Und trotzdem brauchen wir 
einen Spagat: zwischen auf-
merksamem, bewusstem Ge-
hen und dem Vertrauen in 
unsere Automatik. Es geht 
nicht darum, jeden Schritt zu 
kontrollieren, sondern wahr-
zunehmen, was passiert. Be-
obachtung öffnet Optionen 
– Kontrolle blockiert sie.
Ich betrachte Gehen deshalb 
wie eine kleine Expedition. 
Es geht darum, neue Länder 
zu entdecken. Die Länder sind 
die Muskeln. Beobachte ein-
mal, welche Rolle deine schrä-
gen Bauchmuskeln beim Ge-
hen einnehmen. Was passiert, 
wenn du mit stocksteifer Wir-
belsäule gehst? Und was ver-

ändert sich, wenn du dein Ge-
wicht dauerhaft auf eine Seite 
verlagerst? Wo ist Spannung, 
wo ist der Körper locker? Was 
fühlt sich beweglich an und 
was steif?
Durch das Erforschen ver-
schiedener Zustände – ohne 
Bewertung, ohne richtig oder 
falsch – entstehen neue Mög-
lichkeiten. Und vielleicht 
führt genau das zu mehr Be-
wegungsfreiheit und Lebens-
qualität.

Übung:
Gehe in deinem normalen 
Tempo.
Atme 4 Schritte ein, halte den 
Atem 4 Schritte, atme 4 Schrit-
te aus, halte wieder 4 Schritte.
Dann beginne von vorne.
Nicht korrigieren – nur wahr-
nehmen, was sich verändert.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer

Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie mich 
gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372
friedrich.klucke@live.de
www.friedrichklucke.de

EXPERTENRAT

Wer hat Seligenstadt kulturell geprägt? 
Stadt sucht Vorschläge für den Kulturpreis 2026

Seligenstadt (DK) Ohne 
engagierte Menschen wäre Se-
ligenstadt nicht das, was es 
ist: Konzerte, Ausstellungen, 
Lesungen, Feste und Veran-
staltungen entstehen durch 
Leidenschaft, Ausdauer und 
ehrenamtlichen Einsatz. Genau 
dieses Engagement möchte die 
Stadt Seligenstadt mit der Ver-
leihung des Kulturpreises auch 

in diesem Jahr wieder würdi-
gen. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind eingeladen, Persönlich-
keiten, Initiativen oder Vereine 
vorzuschlagen, die sich über 
viele Jahre hinweg in besonde-
rer Weise für das kulturelle Le-
ben in unserer Stadt eingesetzt 
haben. 
Wen können Sie nominie-
ren? 

Da sich Kulturpreis und Kul-
turförderpreis jährlich abwech-
seln, steht diesmal nicht der 
Nachwuchs im Fokus, sondern 
das Lebenswerk und langjäh-
riges außergewöhnliches En-
gagement. Gesucht werden 
Menschen oder Gruppen, die 
Seligenstadt kulturell ge-prägt 
haben, und zwar in den Berei-
chen Musik, Literatur, bildende 

Kunst, Heimatpflege oder Volks-
kunde. Voraussetzung: Die vor-
geschlagene Person oder Initia-
tive lebt in Seligenstadt oder ist 
mit der Stadt eng verbunden. 
So einfach geht die Nomi-
nierung: 
Eine kurze Beschreibung 
der vorgeschlagenen Person 
oder Gruppe sowie eine Be-
grün-dung reichen aus. Das ak-

tuelle Formular ist auf der Web-
site der Stadt Seligenstadt unter 
https://www.se-ligenstadt.de/
f reizeit-und-kultur/kultur/
kulturpreis-und-kulturfoerder-
preis/ abrufbar. Der Einsende-
schluss für Vorschläge ist der 27. 
Februar 2026. 
Warum Ihre Stimme zählt! 

Viele kulturelle Leistungen 
entstehen leise und im Hinter-
grund, deshalb ist umso wich-
tiger sie sichtbar zu machen. 
Mit Ihrer Nominierung helfen 
Sie, Engagement zu würdi-gen, 
Vorbilder zu stärken und das 
kulturelle Leben unserer Stadt 
zu feiern.

Die Erbengemeinschaft – Eine 
Interessensgemeinschaft zur 
Vernichtung von Vermögen?

Erben mehrere Personen, 
spricht man von einer Erben-
gemeinschaft; sie ist eine 
Zwangsgemeinschaft, die 
prinzipiell auf Auseinanderset-
zung, also auf Verteilung des 
Vermögens, ausgelegt ist. Aber 
gerade das ist mitunter nicht 
einfach. Oft ist der Nachlass 
nicht (leicht) teilbar, es gibt un-
terschiedliche Vorstellungen, 
etwa über die Bewertung, und 
emotionale Aspekte sind bei 
den Erben mehr oder weniger 
stark ausgeprägt. Unkenntnis 
in rechtlicher und steuerrecht-
licher Hinsicht kommen hinzu. 
Aus diesem Cocktail entsteht 
leicht Streit selbst dort, wo 
vorher Einigkeit bestand. 
Dieser Streit kann verhindert 
werden; durch die rechtzeitig 
nach Tod erfolgte Beauftra-
gung eines im Erb- und Erb-
schaftsteuerrecht versierten 
und mit Empathie ausgestat-
ten Anwalts. Der übernimmt 
beispielsweise die Verwaltung 
und Verwertung des Nachlas-
ses und erarbeitet einen Tei-
lungsplans, als „Quasi-Testa-
mentsvollstrecker“. 
Informieren Sie sich - ein ers-
tes allgemeines Informations-
gespräch ist unverbindlich und 
kostenfrei. Wir beraten Sie 
gerne. 

Professionelle 
Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Das neue Dreigestirn ist rein weiblich
Tanz, Gesang und Büttenreden: Kurzweiliges Programm bei der „Schimmel Fastnachtsgala“ 

Mainflingen (ah) Wenn das 
Bürgerhaus aus allen Nähten 
platzt, die Spannung greifbar in 
der Luft liegt und niemand still-
sitzen kann, dann ist klar: Es ist 
wieder Zeit für die „Schimmel 
Fastnachtsgala“ der Sängerver-
einigung Mainflingen (SVM). 
Und wie jedes Jahr brannte den 
Gästen vor allem eine Frage unter 
den Nägeln: Wer wird das neue 
Dreigestirn? 
Doch die SVM wäre nicht die 
SVM, wenn sie diese Antwort 

nicht genüsslich hinauszögern 
würde. Zunächst eröffneten die 
Mainfinken und die MoaFair-
Ladys stimmgewaltig mit „Jetzt 
geht’s los“ – ein Versprechen, das 
der Abend halten sollte. Magisch 
wurde es auch beim Auftritt des 
SVM-Kinderchores „Kichererb-
sen“, der unter der Leitung von 
Annika Münch, mit Liedern aus 
der „Schule der magischen Tie-
re“, und damit für viele strah-
lende Gesichter sorgte. Danach 
bewiesen die „Crazy Schimmel 

Dancers“, dass Disco-Fieber und 
Fastnacht bestens zusammenpas-
sen: funkelnde Outfits, präzise 
Schritte und jede Menge Party-
energie. Lokalpolitisch-satirisch 
wurde es mit Günther Knie und 
Gunter Knecht, die als Gundula 
und Clärchen das vergangene 
Jahr „beknotterten“ – inklusive 
eines augenzwinkernden Rück-
blicks auf das große Jubiläum 
„1250 Jahre Mainflingen“. Die 
MoaFairLadys erschienen an-
schließend zu acht als die „7 

Zwerge“ (Fastnacht rechnet be-
kanntlich anders) und heizten 
dem Saal mit Stimmungsliedern 
kräftig ein.
Dann endlich der Höhepunkt: 
der Einzug des neuen Dreige-
stirns. Und das schrieb Geschich-
te, denn erstmals ist es rein 
weiblich. Prinzessin Michelle I. 
(Weber), Schimmel Jana I. (We-
ber) und Seejungfrau Lucy I. 
(Gast) präsentierten sich selbst-
bewusst, charmant und bestens 
gelaunt. Alle drei sind echte Fast-

nachts-Urgesteine, seit Jahren als 
Tänzerinnen, Trainerinnen, Sän-
gerinnen oder in der Fußtruppe 
„Kabbesbabbler“ aktiv und tief 
in der Mainflinger Vereinswelt 
verwurzelt. In ihrer Antrittsrede 
machten sie unmissverständlich 
klar: Diese Kampagne steht für 
Spaß, Zusammenhalt, wilde Tage 
– und vermutlich auch kurze 
Nächte. Insgesamt bot die Gala 
rund 20 Programmpunkte mit 
Büttenreden, Tanz und Gesang 
– kurzweilig, abwechslungsreich 

und typisch Schimmel. Ein be-
sonderer Moment war die Eh-
rung von Stefan Stegmann, der 
für seine langjährigen Verdienste 
um die Fastnacht mit dem „Gol-
denen Vlies“ ausgezeichnet wur-
de. 
Wer jetzt Lust auf mehr bekom-
men hat: Für die zweite Schim-
mel-Fastnachtsgala am 31. Januar 
um 19.11 Uhr gibt es noch weni-
ge Karten. Eines steht fest: Main-
flingen ist bereit – und das neue 
Dreigestirn sowieso.� (Fotos: ah)

Träger der Rathausorden 2026  
sind gefunden 

Neun verdiente Fastnachter und zwei besonders Verdiente erhalten 
die hohe städtische Auszeichnung

Seligenstadt (DK) Seit dem 
Jahr 1994 verleiht die Stadt 
Seligenstadt Orden an verdien-
te Fastnachter. Der damalige 
Bürgermeister Rolf Wenzel 
führte ein, dass nach bestimm-
ten Kriterien ein „Rathausor-
den“ und ein „Rathausorden 
für besondere Verdienste“ als 
Würdigung der Stadt an Fast-
nachts-Brauchtumspflegende 
verliehen werden. „Über drei-
ßig Jahre hatten die Orden das-
selbe Aussehen. Nun mussten 
wir diese in ei-ner neuen Ma-
nufaktur herstellen lassen und 
haben den Umstand genutzt, 
unseren offi-ziell verliehenen 
Namenszusatz „Einhardstadt“ 
zu ergänzen. Das Aussehen im 
Gesam-ten hat sich nur mini-
mal verändert. Unsere aktu-
ellen Ordensträgerinnen und 
Ordens-träger sind die ersten, 
die diese neu gestalteten Or-
den der Einhardstadt Seligen-
stadt er-halten“, kündigt Bür-
germeister Dr. Daniell Bastian 
an. Die verdienten Fastnachter 
heißen: Jenny Blumör (Har-
monie Froschhausen), Christi-

ne Wildenhain (Liederfreund 
Froschhausen), Angelika Kess-
ler-Walter (TGM Seligen-stadt), 
Claudia Rentel (TGM Seligen-
stadt), Ralf Disser (Heimatbund 
Seligenstadt), Petra Störger (Se-
ligenstädter Fastnachtsfreun-
de), Lutz Lang (Gesellschaft 
der Freunde), Ilka Krumb (TGS 
Seligenstadt), Wolfgang Leist 
(Stadtkapelle Seligenstadt).
Den Rathausorden für beson-
dere Verdienste tragen zukünf-
tig: Ursula Stadler ((KfD Seli-
genstadt) und Hermann Holler 
(Harmonie Froschhausen).
„Wir freuen uns, den verdien-
ten Fastnachtern den Orden 
der Stadt überreichen zu dür-
fen. Der närrische Empfang 

findet mit geladenen Gästen 
bei uns im Rathaus statt“, so 
Bürgermeister Dr. Daniell Bas-
tian.
Die Voraussetzung für die Ver-
leihung des Rathausordens ist, 
dass die Ordensträger 11 Jahre 
ununterbrochen aktiv in der 
hiesigen Fastnacht in hervor-
gehobener Position oder mit 
besonderen Aktivitäten tätig 
war. Wer mindestens 22 Jahre 
ununterbrochen aktiv mitge-
macht hat, kann diesen Orden 
auch bekommen, ohne dass die 
Tätigkeit in her-vorgehobener 
Position ausgeübt werden sein 
muss.
Noch größere Anforderungen 
werden an die Anwärter für die 
Verleihung des
Rathausordens für besondere 
Verdienste gestellt. Dazu muss 
die närrische Tätigkeit in der 
Regel mindestens 25 Jahre un-
unterbrochen und in hervor-
ragenden Positionen aus-geübt 
worden sein. Auch wer mindes-
tens 35 Jahre aktiv tätig war, 
kann den Rathaus-orden für 
besondere Verdienste erhalten.
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Überfall, Verkehrsunfall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuer, Erste Hilfe, Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . .112
Polizeistation Seligenstadt  . . . . . . . .0 6182 / 8 93 00
Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 6131 / 192 40
Ärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116 117
Zahnärztlicher Notdienst  . . . . . . . . .018 05 / 60 70 11
Evidensia Tierarztpraxis Seligenstadt . 0 6182 / 2 10 26
Seelsorge-Telefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116 123
Hilfe-Telefon Gewalt gegen Frauen . . . . . . . . .116 016
Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch  . .0800 / 22 55 530
Asklepios Klinik Seligenstadt  . . . . . . . . .0 6182 / 83-0
Emma-Klinik Seligenstadt  . . . . . . . . . .0 6182 / 96 00
Klinikum Aschaffenburg  . . . . . . . . . . . . .0 60 21 / 3 20
Klinikum Hanau  . . . . . . . . . . . . . . . .0 6181 / 2 96 - 0
Sana Klinikum Offenbach  . . . . . . . . . . . .0 69 / 8 40 50
Ketteler Krankenhaus Offenbach  . . . . . . .0 69 / 8 50 50
EVO-Störungsdienst Strom  . . . . . . .0800 / 80 60 30 30
ZWO-Störungsdienst Wasser  . . . . . . .0 6106 / 6 99 50
Schlüsseldienst BERND KAUL, 24 h. .0 6182 / 99 19 85
Kartenverlust: Sperr-Notruf  . . . . . . . . . . . . . .116 116
Stadtverwaltung Seligenstadt  . . . . . . . .0 6182 / 87- 0
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31
1
2
3
4
5
6

BREIDERT-APOTHEKE RÖDERMARK
Breidertring 2 a, Telefon 0 60 74 / 9 82 18
EINHORN-APOTHEKE DUDENHOFEN
Nieuwpoorter Straße 68, Tel. 0 6106 / 2 89 77 95
APOTHEKE ST. PETER WEISKIRCHEN
Schillerstraße 11-13, Telefon 0 6106 / 5152

PAULY-V.-BUTTLAR-APOTH. DUDENHOFEN
Feldstraße 46, Telefon 0 6106 / 6 66 88 70
SONNEN-APOTHEKE HAINSTADT
Königsberger Straße 75, Telefon 52 84
GARTENSTADT-APOTHEKE NIEDER-RODEN
Hamburger Straße 1, Telefon 0 6106 / 7 20 40

BIRKENWALD-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Birkenwaldstraße 1-3, Tel. 0 6104 / 7 33 88

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar31. Januar bis 6. Februar
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7
8 
9

10
11
12
13

STERN-APOTHEKE JÜGESHEIM
Eisenbahnstraße 14, Telefon 0 6106 / 92 61
NIKOLAUS-APOTHEKE JÜGESHEIM
Hintergasse 11, Telefon 0 6106 / 36 66
BAHNHOF-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Bahnhofstraße 21, Telefon 0 6104 / 4 15 03

BEETHOVEN-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Beethovenstraße 21 C, Telefon 0 6104 / 4 27 55
EASY-APOTHEKE KLEIN-KROTZENBURG
Fasaneriearkaden 9, Telefon 82 0610
APOTHEKE AM TORBAU HEUSENSTAMM
Frankfurter Straße 32, Telefon 0 6104 / 92 47 17

WEHL.-V.-BUTTLAR-APOTH. DUDENHOFEN
Kronberger Straße 11, Telefon 0 6106 / 6 2775 30

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
7. bis 13. Februar

����������

����������

����

����

����

����

����

����

��������������������������������������������������������������������������������������������������������������

��������������������������������������������������������������������������������������������������������������

��������

��������

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

���

���

���

���

���

���

���������

���������

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������

���

���

���

���

���

���

��������

��������

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

14
15
16
17
18
19
20

SCHLOSS-APOTHEKE BABENHAUSEN 
Platanenallee 34, Telefon 0 60 73 / 72 60 80
BAHNHOF-APOTHEKE SELIGENSTADT
Bahnhofstraße 19, Telefon 35 02
RATHAUS-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Schubertstraße 5, Telefon 0 6104 / 7 35 36

FASANEN-APOTHEKE HANAU
Geleitstraße 66 a, Telefon 0 6181 / 9 6116
BREIDERT-APOTHEKE RÖDERMARK
Breidertring 2 a, Telefon 0 60 74 / 9 82 18
TANNEN-APOTHEKE ZELLHAUSEN
Pfortenstraße 19, Telefon 2 5100

PALATIUM-APOTHEKE SELIGENSTADT
Palatiumstraße 3, Telefon 37 68

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
14. bis 20. Februar
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21
22
23
24
25
26
27

STADT-APOTHEKE SELIGENSTADT
Marktplatz 4, Telefon 33 08
APOTHEKE ST. PETER WEISKIRCHEN
Schillerstraße 11-13, Telefon 0 6106 / 5152
ADLER-APOTHEKE NIEDER-RODEN
Puiseauxplatz 1, Telefon 0 6106 / 7 27 67

GARTENSTADT-APOTHEKE NIEDER-RODEN
Hamburger Straße 1, Telefon 0 6106 / 7 20 40
STERN-APOTHEKE JÜGESHEIM
Eisenbahnstraße 14, Telefon 0 6106 / 92 61
GREIFEN-APOTHEKE HAINSTADT 
Offenbacher Landstraße 52, Telefon 46 67

EINHORN-APOTHEKE DUDENHOFEN
Nieuwpoorter Straße 68, Tel. 0 6106 / 2 89 77 95

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
21. bis 27. Februar

Erster Babbelkaffee in 2026

Klein-Krotzenburg (DK) 
Der Klein-Krotzenburger Hei-
matverein startet wieder mit 
den monatlichen Babbelkaffees. 
Die erste dieser gemütlichen 
Runden findet am 6. Februar 

wie gewohnt um 14 Uhr in den 
Vereinsräumen in der Kirchstra-
ße 1 statt. Der Vorsitzende Die-
ter Distel lädt herzlich zu dem 
Beisammensein ein. Gäste sind 
stets willkommen.

Defibrillator jetzt auch im Nachbarschaftshaus
Seligenstadt (RA) Im Som-
mer letzten Jahres hatte die 
Stadtverwaltung eine Liste mit 
öffentlich- und halböffent-
lich zugänglichen Defibrilla-
toren zusammengestellt und 
an stark frequentierten städ-
tischen Einrichtungen aufge-
hängt sowie auf der Homepage 
online gestellt. Seit dem 14. 
Januar ist im Nachbarschafts-
haus (Am Hasenpfad 31) ein 
weiterer Defi 
hinzugekommen.
„Es ist schön, dass wir unsere 
Liste wieder erweitern konn-
ten. Das Hans-Memling-Haus 
hatte sich zwischenzeitlich 
auch gemeldet. Jeder einzelne 
Standort ist wichtig, 
im Zweifel sogar lebenswich-
tig, und wir versuchen sie auf 
diesem Wege bekannter zu 
machen“, betont Erster Stadt-
rat Oliver Steidl.
„Die Anregung für diese Liste 
kam vom Seligenstädter Arzt 
Dr. Axel Althen, der eine 
Hausarztpraxis in Hainburg 
betreibt. Wir von der Stadtver-
waltung waren von der Idee 
begeistert und haben sie selbst-

verständlich umgesetzt. Eini-
ge der Defis, unter anderem 
der am Rathaus, sind von der 
Asklepios Klinik Seligenstadt 
gespendet worden. Das ist ein 
weiteres Beispiel für ein gutes 
Miteinander bei uns“, so Bür-
germeister Dr. Daniell Bastian.
Die Liste hängt im Rathaus, 
im Bürgeramt, im Nachbar-
schaftshaus, bei der Ord-
nungspolizei, in den Stadt-

werken, auf der Fähre, in allen 
Bürgerhäusern, in der Stadtbü-
cherei, im Stadtarchiv, in der 
Tourist-Info sowie in den Kitas 
aus.
Die Liste ist überdies auf der 
städtischen Homepage un-
ter https://www.seligenstadt.
de/leben-und-wohnen/sozia-
les-und-gesundheit/gesund-
heit/ zu finden.
Die Defi-Liste erhebt keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit 
und kann jederzeit ergänzt 
oder verändert werden. Mel-
dungen zu weiteren öffentlich 
oder halböffentlich zugängli-
chen Defibrillatoren können 
jederzeit an die Stadtadresse 
gemailt werden. 
Jedes Geschäft, Lokal und auch 
jede Privatperson darf die Lis-
te verwenden und aufhängen.
Foto: Stadt Seligenstadt

Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Hainburg (DK) Die Selbst-
hilfegruppe Diabetiker Hain-
burg trifft sich am Mittwoch, 
4. Februar, um 16 Uhr im 

(MZR) Seminarraum der Son-
nen-Apotheke, Königsberger 
Str. 75 in Hainburg. Neuigkei-
ten werden ausgetauscht und 

ein spezielles Thema wird 
beim Treffen ausführlich er-
örtert.

Auch Nichtbetroffene sind bei 
dieser kostenlosen Veranstal-
tung herzlich willkommen

„Wort Spiel“ im Café K
Seligenstadt (DK) Zwei gebo-
rene Seligenstädter bestreiten 
gemeinsam und im Wechsel das 
Kultur- Programm „Wort Spiel“ 
im Februar im Café K der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Se-
ligenstadt und Mainhausen.
Am Sonntag, 8. Februar, liest 
der Autor und Soziologe Juan 

Guse aus seinem neuen Buch. 
Der Musiker und Kabarettist 
Sven Garrecht präsentiert Aus-
züge aus seinem neuen Kaba-
rettprogramm. Um 17 Uhr geht 
es los in der Aschaffenburger 
Straße 105, direkt an der Evan-
gelischen Kirche. Der Eintritt 
ist wie immer frei. Repair-Café

Hainburg (DK) Am Don-
nerstag, 5. Februar, von 16 bis 
18 Uhr öffnet das Repaircafé 
Hainburg im Pfarrsaal in der 
Kirchstraße 25 und repariert 
für Sie kostenlos alles, was Sie 
mitbringen und was noch zu 
reparieren ist. Das Know-how 
reicht von der Mechanik über 

Elektrotechnik, Elektronik und 
Computerwissen. Hier hilft 
man Ihnen gerne mit Wissen, 
auch mit Beratungen oder 
sonstigen Hilfestellungen.
Kommen Sie einfach kurz auf 
einen Kaffee und ein Stück 
Kuchen vorbei! Das Team freut 
sich auf Sie.

Kreppelkaffee der AWO Hainburg 

Die Arbeiterwohlfahrt Hain-
burg lädt am Mittwoch, 4. Fe-
bruar, um 15 Uhr ein zum tra-
ditionellen Kreppelkaffee in 
der Fastnachtszeit. Dabei wird 
die neue Gemeindepflegerin 
Miriam Mauthe ihre Aufga-

ben vorstellen. Das Kaffee-
trinken findet in den Räumen 
der AWO, Hauptstraße 82, in 
Hainstadt statt. Seniorinnen 
und Senioren, auch Nicht-
mitglieder, sind dazu herzlich 
eingeladen.

KÖB mit zufriedenstellender Bilanz 
Klein Krotzenburg (DK) 
Zufrieden zeigt sich das Team 
der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei St. Nikolaus in 
Klein-Krotzenburg mit der Bi-
lanz für das vergangene Jahr. 
Mit 14.991 Ausleihen, die sich 
auf den haptischen Bestand 
und auf den Onleihe-Bestand 
verteilen, ist die Entwicklung 
weiter positiv. 4.500 Titel um-
fasst der stets aktuelle Medi-
enbestand in der alten Zehnt-
scheune neben der Kirche, 
bestehend aus Büchern, Hör-
büchern, Zeitschriften, Tonies, 
Kinderfilmen und Spielen. 
Dazu kommen 24.922 elektro-

nische Medien, eBooks, eAudio 
und eMagazines der Onleihe 
„Libelle“, die stärker nachge-
fragt wurden. Ausleihrenner 
sind wie in den Vorjahren die 
100 Tonies, die 923-mal entlie-
hen wurden.
In 224 Öffnungsstunden ha-
ben 435 Leserinnen und Leser 
den Medienbestand genutzt; 
108 haben sich neu angemel-
det. 70 Veranstaltungen hat die 
KÖB St. Nikolaus durchgeführt, 
davon 48 für Kinder. Insgesamt 
haben 8.172 Besucher das Me-
dien- und Veranstaltungsange-
bot der Bücherei genutzt.

Das 22-köpfige Team um Bü-
chereileiterin Gabi Distel hat 
für Ausleihe, Bestandspflege, 
Medienauswahl und Veranstal-
tungen 2.427 ehrenamtliche 
Stunden geleistet, davon 62 
Fortbildungsstunden. 

Wie bereits im Jahr 2022 
wurde das Engagement des 
Klein-Krotzenburger Teams 
durch die Auszeichnung mit 
dem goldenen Qualitätssiegel, 
das von 2025 – 2027 gültig ist, 
belohnt. Mit dem Erlangen des 
Siegels beweist die öffentliche 
Einrichtung starke Kundenori-

entierung und das Anforde-
rungsprofil einer zeitgemäßen 
Bücherei. Die KÖB ist auch im 
Internet präsent. Die Leser kön-
nen tagesaktuell von zuhause 
oder unterwegs bequem im 
Bestand der Bücherei stöbern, 
sich Medien vormerken lassen 
sowie ausgeliehene Medien ver-
längern.

Die Bücherei in der Klein-Krot-
zenburger Kirchstraße 10 ist 
zur kostenlosen Ausleihe sonn-
tags von 10.30 – 12 Uhr und 
mittwochs von 10 – 11 Uhr so-
wie von 16 – 18 Uhr geöffnet.

Moderne Fußchirurgie bei Asklepios 
stieß auf großes Interesse

Seligenstadt (PM) Kürzlich 
fand im Hotel BalthazarS in 
Seligenstadt ein sehr interes-
santer Vortrag über innovati-
ve Fußchirurgie der Asklepios 
Klinik Seligenstadt statt, der 
bei den Teilnehmern auf eine 
äußerst positive Resonanz 
stieß. Der Vortrag konzent-
rierte sich auf eine klare und 
informative Darstellung der 
häufigsten Fußveränderun-

gen, wobei moderne Thera-
piemöglichkeiten erörtert 
wurden. 
Besonders beeindruckend war 
die präzise Erläuterung, un-
ter welchen Umständen eine 
Operation sinnvoll ist und 
welche alternativen Behand-
lungsansätze zur Verfügung 
stehen. Das gesamte Spekt-
rum der Fußchirurgie, das in 
der Seligenstädter Klinik an-

geboten wird, wurde von dem 
zertifizierten Fußchirurgen, 
Oberarzt Yousef Abutayeh, 
detailliert vorgestellt. Im An-
schluss an den interessanten 
Vortrag blieb noch genügend 
Zeit für eine spannende Fra-
gerunde, an der sich Besucher 
der Patientenakademie rege 
beteiligten. Informationen/
Termine für Interessierte un-
ter Tel. 06182/838318.
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Spvgg. Hainstadt blickt 
optimistisch in die Zukunft

Hainstadt (DK) Bei der 
jüngsten Mitgliederversamm-
lung der Spvgg Hainstadt zog 
der Vorstand ein positives Fazit. 
Der Verein ist sowohl organisa-
torisch als auch wirtschaftlich 
solide aufgestellt und sieht sich 
für die kommenden Jahre gut 
gerüstet. Auch die Mitgliede-
rentwicklung verläuft erfreu-
lich: Aktuell zählt die Spvgg 
Hainstadt 1.140 Mitglieder.
Der Vorstand informierte die 
Mitglieder über die aktuelle 
Entwicklung und stellte zentra-
le Ziele für das Vereinsjahr vor. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt 

liegt auf der Schaffung der or-
ganisatorischen und struktu-
rellen Voraussetzungen für die 
Ausrichtung des Mainpokals 
im Jahr 2027.
In ihren Berichten blickten 
die Abteilungsleiter auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zurück. 
Neben sportlichen Erfolgen 
in den einzelnen Abteilun-
gen wurden insbesondere die 
zahlreichen Vereinsveranstal-
tungen hervorgehoben, die auf 
große Resonanz stießen und 
den Zusammenhalt innerhalb 
des Vereins weiter stärkten.
Vorschau: Kindermaskenball

Die Spvgg. Hainstadt lädt tradi-
tionell zum Kindermaskenball 
nach dem Kinderfaschingsum-
zug am 8. Februar um 15.11 
Uhr ein. Natürlich sind auch 
das Kinderprinzenpaar und 
Prinzenpaar zu Gast.

GEBIETSBETREUER (m/w/d)

Dafür sorgen wir:
• Lohnenden Nebenverdienst (auf geringfügiger,
selbständiger Basis oder auch Ƨʣḣķzeit möglich)

• Dauerhafte Beschäftigung bei weitestgehend
freier Zeiteinteilung

• Sicherheit eines zuverlässigen Arbeitgebers
• Solide Einarbeitung

Das bringen Sie mit:
• Mobilität mit eigenem PKW und Erreichbarkeit
• per Handy und Internet
• Freude am Umgang mit Jugendlichen
• Durchsetzungsvermögen

Können Sie sich vorstellen, die Verteilung unserer Zeitungen
und Prospekte vor Ort zu organisieren? Sie führen Ihr eigenes
Team meist aus jugendlichen Austrägern. Sie stellen ein, pla-
nen Urlaubsvertretungen, sind Ansprechpartner für Ihr Team
und sorgen für die gleichbleibende, hohe Verteilqualität. Klingt
das interessant? Eine Tätigkeit als Gebietsbetreuer bei der
EGRO ist ideal für Rentner, Hausfrauen oder alle anderen, die
ein Auto haben und sich angesprochen fühlen.

Bewerbung einfach an: daniele.dauria@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-61
EGRO Direktwerbung GmbH
Bieberer Str. 137 | 63179 Obertshausen
Weitere Informationen unter: www.egro-direktwerbung.de

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt

VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Sammlerin kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, Kleidung, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Porzellan,
Leder- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck,
Altund Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Lede-
rund Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.

069 - 59772692

Christine, 68 J., bin Witwe, schön
u. jugendlich (ohne Anhang), ich
bin sehr vielseitig, häuslich, roman-
tisch u. treu, ich mag alte Schlager
u. gemütliche Fernsehabende, ich
habe lange im medizinischen Be-
reich gearbeitet und suche pv
einen guten, anständigen Mann,
den ich gerne umsorgen u. verwöh-
nen möchte, auch bis 80 J. Tel.
0160 - 7047289

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Ida kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 /4612931

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Tiervermittlung: Janosch ist ein ganz 
zierliches Zwergkaninchen

Der gut ein Jahr alte Janosch 
wurde aus schlechter Haltung 
gerettet und zum Tierschutz-
verein gebracht. Hier wurde er 
kastriert und darf mittlerweile 
ausziehen.
Janosch ist zutraulich und ver-
schmust aber seinem Alter ent-
sprechend auch recht lebhaft. Er 
liebt es, den Garten umzugestal-
ten und hat allerlei Flausen im 
Kopf. Winterfell ist vorhanden.
Mehr Informationen über Ja-
nosch erhalten Sie beim Tier-
schutzverein Seligenstadt u.U. 

e.V. auf der Homepage: https://
tsvseligenstadt.de; per Tel.: 
06182-26626 oder auch gerne 
per Mail: info@tsvseligenstadt.
de

JanoschJanosch

Gottesdienste in der 
KinderKirche

Seligenstadt (DK) Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Se-
ligenstadt und Mainhausen 
lädt Kinder ab 4 Jahren zu den 
nächsten Kindergottesdiensten 
ein. Jüngere Kinder können 
auch gern dabei sein, wenn sie 
von ihren Eltern begleitet wer-
den.
Im evangelischen Gemeinde-
haus Froschhausen wird ein 
KinderKirchen-Gottesdienst 
am Sonntag, 1. Februar um 11 
Uhr gefeiert, parallel zum Got-
tesdienst für die Erwachsenen.
Treffpunkt für die Seligenstäd-
ter Kinderkirche ist am Sonn-
tag, 8. Februar um 9.30 Uhr in 

der Evangelischen Kirche in 
der Aschaffenburger Straße – 
ebenfalls parallel zum Gottes-
dienst für die Erwachsenen.
Die jungen Besucherinnen 
und Besucher ziehen nach der 
Eingangsliturgie mit dem Be-
gleit-Team in die KinderKirche 
im Kirchhof oder bei schlech-
tem Wetter in die Kita Regen-
bogen.
Beide Gottesdienste enden 
nach ungefähr einer Stunde. 
In Seligenstadt können sich 
Kinder und Eltern im Kirchen-
Cafè bei Kakao, Kaffee und 
Kuchen wiedertreffen, das im 
Anschluss geöffnet hat.

Staatsempfang mit Speck und Eiern
Hainburg (DK) Dem närri-
schen Adel huldigen, kräftig 
zulangen und anschließend 
feiern bis zum Abwinken wol-
len am Samstag, 7. Februar, die 
Kleintierzüchter von der Hassia 
Klein-Krotzenburg und ihre 

Gäste. Der Einzug des Prinzen-
paars mit Elfern und Pagen so-
wie des Kinderprinzenpaars mit 
Gefolge eröffnet gegen 17.30 
Uhr das traditionelle Speck- 
und Eieressen auf dem Ver-
einsgelände am Mittelweg – frü-

her immer am Rosenmontag, 
seit dem vergangenen Jahr am 
Samstag vor dem Fastnachtswo-
chenende im Programm. Wenn 
sich alle gestärkt haben, dreht 
DJ Kontrast im Vereinsheim die 
Regler hoch. Der Eintritt ist frei. 

Sanieren, Sparen, Wohlfühlen: 
Energetische Erstberatung

Hainburg (DK) Die Energie-
kosten im Griff behalten und 
den Wert der eigenen Immobi-
lie steigern: Das steht für viele 
Haus- und Wohnungsbesitzer 
in Hainburg ganz oben auf der 
Agenda. Doch welche Heizung 
ist die richtige? Lohnt sich 
Photovoltaik auf dem eigenen 
Dach noch? Die Arbeitsge-
meinschaft Mensch und Um-
welt (AMU) bietet hierfür eine 
Orientierungshilfe an.
Diese Woche startet die erste 
„Energetische Erstberatung“ 
des neuen Jahres. Von 18 bis 
20 Uhr standen die ehren-

amtlichen Energieexperten 
im Computerraum der Kreuz-
burghalle Klein-Krotzenburg 
bereit, um alle Fragen rund 
um Heizen, Dämmen und Ei-
genstrom-Erzeugung zu beant-
worten.
Das Besondere an dem Format: 
Die Beratung ist unabhängig 
und herstellerneutral. „Wir 
wollen den Bürgern helfen, 
den ersten Schritt im Sanie-
rungsdschungel zu gehen, 
ohne dass ihnen direkt ein 
Produkt verkauft wird“, so Mi-
chael Sterker von der AMU.
So bereiten sich Interessierte 

vor Für ein Beratungsgespräch 
sollten Teilnehmer etwa 30 bis 
60 Minuten Zeit einplanen. 
Um eine möglichst genaue 
Einschätzung geben zu kön-
nen, empfiehlt es sich, die Ver-
brauchsabrechnungen für Öl 
oder Gas sowie Strom der letz-
ten zwei Jahre mitzubringen.
Die Erstberatung findet re-
gelmäßig an jedem letzten 
Mittwoch im Monat statt. 
Eine Anmeldung unter www.
amu-hainburg.de ist zur besse-
ren Planung erwünscht, aber 
auch Kurzentschlossene sind 
herzlich willkommen.

Seniorenfassenacht im Pfarrheim

Klein-Welzheim (DK) Der 
Seniorenkreis St. Cyriakus 
Klein-Welzheim lädt alle Seni-
oren und Junggebliebenen zur 
großen Seniorenfassenacht auf 
das Traumschiff für Mittwoch, 

11. Februar um 14.31 Uhr in das 
Klein-Welzheimer Pfarrheim 
ein! Freuen Sie sich auf ein bun-
tes Programm bestehend aus 
Musik, Tanz, Gesang und Vor-
trägen. Auch das Seligenstädter 

Prinzenpaar hat seinen Besuch 
angekündigt! Wie immer wer-
den Sie gut versorgt mit lecke-
ren Kreppeln, warmen und kal-
ten Getränken und herzhaften 
Fischbrötchen! Welzem Helau!

Jahresauftakt der CDU in Froschhausen
Mit Zuversicht und Optimismus in das neue Jahr gehen

Froschhausen (DK) Die dies-
jährige Auftaktveranstaltung 
der CDU Froschhausen war ein 
besonderes Ereignis. CDU Vor-
sitzender Thomas Lortz konnte 
vor mehr als 250 Besuchern im 
Bürgerhaus prominente Uni-
onspolitiker begrüßen, die im 
Land, im Bund wie auch auf der 
kommunalen Seite aktiv waren. 
Die musikalische Begleitung am 
Klavier übernahm in gekonnter 
Manier, wie jedes Jahr, Dr. Nico-
las Rügenberg. Die Sternsinger 
der Pfarrgemeinde St. Marga-
retha statteten dem CDU-Neu-
jahrsempfang einen Besuch ab 
und wurden mit prall gefüllten 
Spendendosen verabschiedet.  
Thomas Lortz freute sich darü-
ber, dass sehr viele Vereinsver-
treter und Kommunalpolitiker 
zu Gast waren. Mit besonderer 
Herzlichkeit wurden die drei 
Ehrengäste begrüßt: Prof. Dr. 
Heinz Riesenhuber, langjähri-
ger Bundesforschungsminister 
unter Kanzler Helmut Kohl 
und Bezirksvorsitzender der 
CDU Rhein-Main, Petra Roth, 
die ehemalige Oberbürger-
meisterin der Stadt Frankfurt 
und langjährige Präsidentin 
des Deutschen Städtetages und 
Volker Bouffier, der hessische 
Ministerpräsident von 2010 
bis 2022 und früherer Innen-
minister.   Die Gesprächsrunde 
leitete Landtagsvizepräsident 
Frank Lortz, den mit allen drei 
Ehrengästen ein besonderes 
Freundschaftsverhältnis ver-
bindet.   Prof. Heinz Riesenhu-
ber, der als damaliger stellver-
tretender Bundesvorsitzender 
der Jungen Union bereits 1970 
an einer Veranstaltung der 
jungen Christdemokraten in 
Froschhausen teilgenommen 
hatte, skizzierte die Aufwärts-
entwicklung der Union in Hes-
sen. Er gehörte der Mannschaft 
an, die mit Alfred Dregger und 
Walter Wallmann die hessische 
CDU landesweit zur stärksten 
politischen Kraft machte. Sehr 
eindrucksvoll waren seine Ein-
drücke aus den ersten Regie-
rungsjahren bis hin zur Deut-
schen Einheit 1989-1990. Er 

war an vielen Entscheidungen 
in führender Rolle beteiligt. 
Aber auch bei Neujahrsempfän-
gen und Bayerischen Abenden 
in den letzten Jahrzehnten war 
er oft Gast in Froschhausen.   
Petra Roth sprach sich für eine 
bessere finanzielle Ausstattung 
der Kommunen und Kreise aus. 
Eine Vielzahl der Aufgaben, 
die insbesondere der Bund be-
schließe, müsse auch aus Bun-
desmitteln finanziert werden. 
Man dürfe die Kommunen 
nicht allein lassen. Aber auch 
die überzogenen Standards in 
manchen Bereichen gehören 
kritisch hinterfragt und neu 
justiert. Sie begrüßte, dass das 
Land Hessen mit einer Sofort-
hilfe in Höhe von 300 Mil-
lionen Euro die kommunale 
Seite neben dem sehr hohen 
kommunalen Finanzausgleich 
zusätzlich unterstütze. Das in 
Hessen entschieden wurde, 
dass mehr als 60 Prozent der 
Investitionsmittel des Bundes 
an die Kommunen und Kreise 
weitergeleitet werde, nannte sie 
beispielhaft. Sie appellierte ins-
besondere an die junge Gene-
ration sich kommunalpolitisch 
zu engagieren, denn unsere de-
mokratische Ordnung sei stabil 
durch starke Gemeinden, Städ-
te und Kreise.   Altministerprä-
sident Volker Bouffier bekann-
te, dass er sich in Froschhausen 
wie zu Hause fühle. 50 Jahre 
sei er mit Landtagsvizepräsi-
dent Frank Lortz persönlich 
eng befreundet und er konnte 
sich auf die Unterstützung des 
Froschhäuser „Urgesteins“ im 
Hessischen Landtag immer ver-

lassen. Mit Staatssekretär a.D. 
Michael Bußer war ein zweiter 
Froschhäuser mehr als zwanzig 
Jahre in seinem engsten Mit-
arbeiterstab. Bouffier forder-
te die Anwesenden zu einem 
offensiven Bekenntnis für die 
Demokratie auf. Extremisten 
von rechts und links könnten 
die drängenden Fragen un-
seres Staates nicht beantwor-
ten. Er mahnte Einigkeit und 
Geschlossenheit in der Bun-
desregierung an und betonte 
in Koalitionen müssten faire 
Kompromisse gemacht werden. 
Es gehöre aber auch dazu, dass 
man die Entscheidungen nicht 
nur verkünde, sondern auch 
überzeugend erkläre. Er dankte 
den vielen Vereinen, als Innen-
minister war er auch für den 
Sportbereich zuständig, und 
nannte sie den Kit, der unsere 
Gesellschaft zusammenhält. 
Gerade in Hessen habe das En-
gagement im Ehrenamt eine 
besondere Bedeutung. Und die 
Gewährleistung der inneren 
Sicherheit – so Bouffier weiter 
mit einem Dank an den anwe-
senden Leiter der Polizeistati-
on Seligenstadt, Thomas Eck, 
gerichtet – sei eine besondere 
Verpflichtung des Staates ge-
genüber den Bürgern. Nur wer 
in Sicherheit lebe und sich 
auch sicher fühle, würde die 
staatliche Ordnung aktiv un-
terstützen. Moderator Frank 
Lortz dankte den drei promi-
nenten Unionsrepräsentanten 
für ihre jahrelange erfolgreiche 
Arbeit und für ihren Besuch in 
Froschhausen. Dies war eine 
ganz besondere Veranstaltung, 

so das Urteil vieler Besucher 
gegen Ende des Neujahrsemp-
fangs. Froschhausens CDU 
Vorsitzender Thomas Lortz 
hatte zu Beginn auch Vertreter 
der Fraktionen im Seligenstäd-
ter Stadtparlament begrüßen 
können. Es sei sehr wichtig, 
und dies gerade im Vorfeld 
einer Kommunalwahl, dass 
die demokratischen Kräfte im 
kommunalen Bereich zusam-
menarbeiten und zusammen-
stehen.   Bevor die Ehrengäste 
mit Präsenten und viel Beifall 
verabschiedet wurden, wies 
Frank Lortz in seiner Funktion 
als CDU-Kreisvorsitzender dar-
auf hin, dass die Wahl am 15. 
März eine Richtungsentschei-
dung für die gesamte Region 
werde. Die CDU sei heute die 
führende Kommunalpartei im 
Kreis Offenbach und stelle in-
zwischen mehr Bürgermeister 
und hauptamtliche Wahlbeam-
te als alle anderen Parteien zu-
sammen. Seit 1977 ist die CDU 
im Kreis ununterbrochen die 
stärkste politische Kraft. Dies 
gilt es, nach einem sachlichen 
Wahlkampf ohne Diffamierun-
gen, am 15. März zu bestätigen. 
Es gehe auch darum, Landrat 
Oliver Quilling und dem Kreis-
beigeordneten Alexander Böhn 
weiter die parlamentarische 
Unterstützung zu sichern.

Das Foto zeigt v.l.: Prof. Heinz Riesenhuber, Petra Roth, Frank 
Lortz und Volker Bouffier.� (Foto: p)
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Semesterstart der Volkshochschule Hainburg: 
Vielfältiges Programm für Bildung, Bewegung und Begegnung

Hainburg (DK) Mit dem 
neuen Jahr startet auch das Se-
mesterprogramm 2026 – und 
wir heißen alle Interessier-
ten herzlich willkommen zu 
einem abwechslungsreichen 
und inspirierenden Angebot. 
Das kommende Semester bie-
tet eine Vielzahl spannender 
Vorträge, Kurse und Veran-
staltungen für Menschen je-
den Alters.
Besondere Akzente setzen in-
formative Vorträge wie „Wie 
kann Kommunikation gelin-
gen?“ sowie der Pflasterpass, 
in dem Kinder auf anschauli-
che und altersgerechte Weise 
erste Grundlagen der Ersten 
Hilfe erlernen. Aktuelle Frage-
stellungen der digitalen Welt 
greift der Vortrag „Mein digi-
taler Nachlass – Was geschieht 
mit meinen Online-Daten, 
wenn ich einmal nicht mehr 
da bin?“ auf und bietet wert-
volle Orientierung zum ver-

antwortungsvollen Umgang 
mit digitalen Lebensspuren.
Bewegung, Gesundheit und 
Wohlbefinden stehen eben-
falls im Fokus: Angebote wie 
Mental Balance – Entspan-
nung und Stretching für sie 
und ihn, der Outdoor-Fitness-
mix sowie die Wildkräuter-
führung für Kinder ab 6 Jah-
ren „Kräuterlinge“ laden dazu 
ein, aktiv zu werden und neue 
Impulse zu entdecken.
Kulinarische Highlights er-
warten Genießerinnen und 
Genießer in den belieb-
ten Kochkursen. Beim Af-
ter-Work-Cooking stehen 
schnelle und kreative Rezepte 
für den Feierabend im Mit-
telpunkt, während die Asi-
atische Kulinarik Einblicke 
in die Vielfalt der thailändi-
schen Küche bietet.
Auch Hundefreunde kom-
men auf ihre Kosten: Ein 
praxisnaher Workshop zur 

Leinenführigkeit unterstützt 
Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer auf dem Weg 

zu entspannten Spaziergän-
gen und einer harmonischen 
Mensch-Hund-Beziehung.

Kreativität und gemeinsames 
Erleben prägen weitere Pro-
grammpunkte wie die Co-
mic-Schreibwerkstatt, den 
Stempelworkshop „Osterfreu-
de“ sowie die Familienaktion 
„Vorfreude auf Ostern – Ge-
meinsam den Frühling fei-
ern“ mit Ostereiersuche und 
Hasengeschichten.

Ein besonderes Highlight des 
Semesters ist eine Koopera-
tionsveranstaltung mit der 
Kreuzburgschule und der Bü-
cherstube. Gemeinsam ist 
es gelungen, die Künstlerin 
Amelie Persson nach Hain-
burg einzuladen. 
Die Künstlerin war unter an-
derem an der Anthologie „Wie 
geht es dir?“ (Avant Verlag, 
März 2025) beteiligt. Das Buch 
versammelt 60 gezeichnete 
Gespräche mit Menschen, die 
infolge des Überfalls am 7. 
Oktober 2023 mit Antisemi-

tismus, Hass oder Rassismus 
konfrontiert sind. Dieses kol-
laborative und ehrenamtli-
che Projekt setzt ein starkes 
sprachliches und visuelles Zei-
chen gegen gesellschaftliche 
Spaltung. Im Dialog mit Ame-
lie Persson sprechen wir über 
den künstlerischen Zugang zu 
konfliktbeladenen Themen 
und welche Rolle Comics als 
Vermittler in der politischen 
Bildung spielen können. 

Wir freuen uns darauf, zahl-
reiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in unseren Kur-
sen, Vorträgen, Workshops 
und Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen und gemeinsam 
ein lebendiges, inspirierendes 
und bereicherndes Semester 
zu gestalten.

Das neue Programmheft liegt 
im Rathaus bereit. Alle Kurse 
sind bereits online buchbar.

Das Foto zeigt Lisa Eyrich, Leiterin der vhs Hainburg, mit dem 
neuen Programmheft.� (Foto: Gemeinde)

„come and connect“: 
Erfolgreicher Netzwerkauftakt 2026 in Hainburg

Hainburg (DK) Zum ersten 
Netzwerktreffen im Jahr 2026 
lud die Wirtschaftsförderung 
der Gemeinde Hainburg zahl-
reiche Unternehmen ins Hain-
burger Rathaus ein. Neben ak-
tuellen wirtschaftspolitischen 
Themen stand vor allem der 
persönliche Dialog im Mittel-
punkt des Abends.
Den Auftakt der Veranstaltung 
bildete die Eröffnung durch 
Fachbereichsleiter Christoph 
Kopp, der seit dem Jahres-
wechsel den Bereich Wirt-
schaftsförderung verantwor-
tet. In seinen einleitenden 
Worten begrüßte er die Gäste 
und unterstrich die zentrale 
Bedeutung einer starken Ver-
netzung zwischen Verwaltung 
und lokaler Wirtschaft für 
die proaktive Gestaltung des 
Standorts Hainburg. 
Die Veranstaltung stand unter 
dem Leitthema der wirtschaft-

lichen Herausforderungen für 
das Jahr 2026. Wie Daniela 
Kschiwan von der Wirtschafts-
förderung feststellte, liegen die 
Schwierigkeiten nicht nur im 
Bereich des Fachkräftemangels 
oder der veränderten globalen 
Rahmenbedingungen durch 
steigende US-Zölle. Auch die 
Digitalisierung spielt eine ent-
scheidende Rolle. Dabei wur-
de deutlich: Nicht alles, was 
digital ist, ist automatisch zu-
kunftsweisend. Um innovativ 
und kreativ zu arbeiten, bleibt 
der persönliche Austausch un-
ersetzlich. Genau hier setzt das 
Format „come and connect“ 
an, um Projekte zu vertiefen 
und neue Impulse zu setzen.
Ein besonderer Fokus lag an die-
sem Abend auf der Intensivie-
rung des Kontaktes zur Hand-
werkskammer für Stadt und 
Kreis Offenbach. Frau Christi-
ane Löbig, die zum 01.01.2026 

die Nachfolge von Herrn Uwe 
Czupalla als Geschäftsstellen-
leitung angetreten hat, nutzte 
den Abend für ihren ersten of-
fiziellen Besuch in Hainburg. 
Im direkten Gespräch mit lo-
kalen Handwerkern und Unter-
nehmern wurden bereits erste 
Ziele abgesteckt und Kooperati-
onen initiiert.
Die Teilnehmenden waren 
sich einig: Dieser Dialog ist 
immens wichtig, um die At-
traktivität Hainburgs als Wirt-
schaftsstandort zu sichern. 
Die positive Resonanz aus 
verschiedensten Branchen ver-
deutlichte die Qualität der Ge-
spräche und die Wirksamkeit 
des Netzwerkformats.
Die Wirtschaftsförderung be-
dankt sich bei allen Teilneh-
menden sowie Frau Löbig für 
den gelungenen Abend und 
blickt voller Vorfreude auf die 
kommenden Treffen.

Interessierte Unternehmen 
können sich unter wirtschafts-
foerderung@hainburg.de mit 

der Gemeinde in Verbindung 
setzen, um weitere Informati-
onen zu erhalten oder in den 

Verteiler aufgenommen zu 
werden.

Foto: Gemeinde Hainburg

Gottesdienst mit besonderer 
Gestaltung

Hainburg (DK) Zu einem 
besonderen Gottesdienst lädt 
der Freundeskreis St. Gabriel 
am Sonntag, 1. Februar, um 8 
Uhr  in das ehemalige Kloster 
St. Gabriel in Hainburg ein. 
Der Erw8-Gottesdienst  richtet 
sich an alle, die den Sonntag-
morgen mit geistlicher Besin-
nung und besonderer musika-
lischer Gestaltung beginnen 
möchten.
Passend zur Fastnachtszeit 
steht der Gottesdienst diesmal 

im Zeichen des Zirkus. Tobias 
Sattler, Christina Bodensohn 
und Thomas Gabriel gestal-
ten die Eucharistiefeier mit 
neun Liedern aus der Welt 
des Zirkus. Unterschiedliche 
Zirkusfiguren stehen dabei 
symbolisch für menschliche 
Erfahrungen: der melancholi-
sche Clown, der trotz eigener 
Traurigkeit andere zum Lachen 
bringt; der Dompteur, der sich 
seinen Ängsten stellt; die Seil-
tänzerin, die Balance hält; der 

Jongleur, der versucht, viele 
Aufgaben gleichzeitig zu be-
wältigen. „Der Zirkus ist ein 
starkes Bild für unser Leben 
– mit Balanceakten, Ängsten, 
Brüchen und der Hoffnung, 
über eigene Grenzen hinaus-
zuwachsen“, heißt es aus dem 
Kreis der Gestaltenden.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle Besucherin-
nen und Besucher herzlich 
zu einem gemeinsamen Früh-
stück eingeladen.

„Heilsames Singen“
Hainburg (DK) Am Sonn-
tag, 8. Februar, um 17 Uhr 
findet im Chorraum des ehe-
maligen Klosters in Hainburg, 
Hauptstr. 6-8 ein gemeinsa-
mes Singen mit Henrike Graef 
statt. Die heilende Kraft des 
Singens auf Körper, Geist und 
Seele wird in dieser Singstun-

de erlebbar werden. „Es geht 
nicht um richtige oder falsche 
Töne, sondern um die erleb-
te Freude für den Einzelnen 
und die Verbundenheit beim 
Singen in der Gemeinschaft“, 
führt Singleiterin Henrike 
Graef dazu aus. Gesungen 
werden einfache Heil-, Kraft- 

und Herzenslieder, aus allen 
Weltkulturen in allen Spra-
chen. Der Freundeskreis St. 
Gabriel lädt zum „Heilsamen 
Singen“ mit Henrike Graef 
ganz herzlich ein. Einfach 
vorbeikommen und mitma-
chen. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei.

Pilger- und Kulturreise nach Nord-
frankreich und in die Normandie 

Klein-Welzheim (DK) Die 
Wallfahrtsvereinigung St. Cyri-
akus möchte alle Interessierten 
ganz herzlich zur Teilnahme 
an ihrer nächsten Pilger- und 
Kulturreise im Frühjahr 2026 
nach Nordfrankreich und in 
die Normandie einladen. 
Diese findet von Montag, 27. 
April bis Sonntag, 3. Mai 2026, 
statt, wird von Pfarrer Stefan 
Selzer begleitet und vom Rei-
seunternehmen Ehrlich-Touris-
tik, Miltenberg, veranstaltet.
Die wichtigsten Stationen der 
Reise sind wie folgt:
Die Fahrt führt zuerst nach 
Reims, die inoffizielle Haupt-
stadt der Weinbauregion 
Champagne. Mehr als 1000 
Jahre lang wurden in der be-
rühmten Cathedrale Notre-Da-
me, eine der bedeutendsten 
gotischen französischen Kir-
chengebäuden, Könige gekrönt, 
hier triumphierte Jeanne d‘Arc, 
hier richte die deutsche Artil-
lerie im 2. Weltkrieg größte 
Schäden an und hier demons-
trierten de Gaulle und Ade-
nauer die deutsch-französische 
Versöhnung. Der nächste Tag 
wird in Rouen, der „franzö-

sischen Stadt der Kunst und 
Geschichte“, Hauptstadt der 
Normandie und an der Seine 
liegende Hafenstadt verbracht. 
Am nächsten Tag steht der Be-
such der Abtei Saint- Wandrille 
auf dem Programm, die durch 
Einhard einen besonderen Be-
zug zu Seligenstadt hat. Ludwig 
der Fromme übertrug dem Lai-
enabt Einhard um das Jahr 817 
die Leitung der Benediktiner-
abtei Wandrille, die bereits im 
7. Jh. gegründet wurde. Nach 
einem Vormittag mit Gottes-
dienst, Klosterführung und 
Begegnung fährt die Gruppe 
weiter nach Lisieux, nach Lour-
des der zweitgrößte Wallfahrts-
ort Frankreichs, geprägt durch 
die Heilige Therese vom Kin-
de Jesu. Die Karmelitin starb 
24jährig im Jahr 1897 und ihr 
wurde die Basilika Saint-The-
rese, eine der größten im 20. Jh. 
gebauten Kirchen, geweiht. Es 
folgt ein Besuch des Prämons-
tatenserklosters Saint-Martin 
de Mondaye. Am nächsten 
Tag ist eine Fahrt an die At-
lantikküste vorgesehen, wo 
auch die geschichtsträchtige 
Omaha-Beach, ein so von den 

Alliierten bezeichneter Küsten-
abschnitt der Normandie und 
umkämpfter Landungsstrand 
im 2. Weltkrieg, besucht wird. 
Weiter führt die Fahrt an der 
Küste entlang mit Freizeit am 
Meer. Nach einem weiteren 
Vormittag in Lisieux führt die 
Route nach Mondaye (Gottes-
berg) bei Bayeux zur Besichti-
gung des dortigen Prämons-
tatenserklosters Sainte-Martin 
de Mondaye und am späten 
Nachmittag erreicht die Rei-
segruppe Chartres liegend am 
Fluss Eure, das sich durch seine 
schöne Altstadt und durch die 
berühmte gotische Kathedrale 
und Basilika Minor Notre-Da-
me, UNESCO Welterbe und 
„Akropolis Frankreichs“ ge-
nannt, auszeichnet. Dort wird 
der vorletzte Tag verbracht wer-
den, bevor dann die Heimreise 
durch die idyllische Champag-
ne angetreten wird.
Bei Interesse an dieser Reise ge-
weckt worden: Reiseprospekte 
mit Anmeldeformularen sind 
in der Pfarrkirche St.Cyriakus 
ausgelegt. Details können Sie 
außerdem bei Irene Sommer, 
Tel. 06182-200324, erfragen. 
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Ju-Jutsu verbindet über Landesgrenzen hinweg
Grenzenloser Ju-Jutsu-Geist: Sportfreunde Seligenstadt begrüßen Ju-Jutsukas aus Stockstadt 

zum gemeinsamen Training

Seligenstadt (DK) Ju-Jutsu 
ist weit mehr als Sport: Es 
schafft Begegnung, Austausch 
und Freundschaft – auch über 
Landesgrenzen hinweg. Das 
zeigte sich am 19. Januar beim 
gemeinsamen Abendtraining 
der Ju-Jutsu-Abteilung der 
Sportfreunde Seligenstadt mit 
befreundeten Ju-Jutsukas der 
TG Stockstadt.
Intensives Training unter 
erfahrener Leitung
Geleitet wurde die Trai-
ningseinheit vom Sportfreun-
de-Trainer Stefan Lechthaler 
(4. Dan). Nach einem intensi-
ven Aufwärmprogramm stand 
zunächst realistisches Boxen 
im Mittelpunkt. Auf eine gute 
Doppeldeckung legte der er-
fahrene Trainer hierbei beson-
ders Wert. 
Im weiteren Verlauf folgte ein 

Bewegungsdrill gegen einen 
geraden Fauststoß: Verteidi-
gung und anschließende Ge-
genangriffe wurden realitäts-
nah trainiert und mündeten 
in eine Würgetechnik. Den Ab-
schluss bildete ein anspruchs-
voller Kombinationsdrill, in 
dem mehrere Techniken ver-
knüpft wurden – darunter Au-
ßensichel, Armstreckhebel in 
Bodenlage sowie verschiedene 
Festlegungstechniken – ange-
wendet in praxisnahen Szena-
rien.
Praktische Selbstverteidi-
gung im Fokus
Stefan Lechthaler betonte wäh-
rend des gesamten Trainings, 
wie wichtig es ist, dass sämtli-
che Techniken nicht nur effek-
tiv, sondern auch im Ernstfall 
anwendbar und praktikabel 
sein müssen. Der Fokus lag 

somit stets auf realistischer 
Selbstverteidigung, die im All-
tag Sicherheit und Selbstver-
trauen gibt. 
Gemeinschaft, Austausch 
und Freundschaft
Der Besuch der TG Stockstadt 
war für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg. Das gemeinsame 
Training förderte den sport-
lichen Austausch, gab neue 
Impulse und unterstrich den 
verbindenden Charakter der 
Ju-Jutsu-Gemeinschaft. Ein 
Gegenbesuch im Frühjahr ist 
bereits geplant, um die Freund-
schaft weiter zu vertiefen.
Ju-Jutsu: Vielfältige 
Kampfsportart 
Ju-Jutsu ist der Allrounder unter 
den Kampfkünsten. Nirgend-
wo sonst ist eine solche Vielfalt 
von Selbstverteidigungstech-
niken und Bewegungsmustern 

zu finden. Es geht immer dar-
um, mit möglichst geringem 
Krafteinsatz und unter Aus-
nutzung der Bewegung und 
Kraft des Gegners Angriffe er-
folgreich abzuwehren. So ist es 
auch Kleineren oder Schwäche-
ren möglich, sich gegen stär-
kere Angreifer erfolgreich zu 
verteidigen. Dadurch ist es ins-
besondere für Jugendliche und 
Frauen ein idealer Kampfsport. 
Trainingszeiten 
Das Jugendtraining für Mäd-
chen und Jungen ab 12 Jahren 
findet montags von 17:45 bis 
19:15 Uhr in der Sporthalle der 
Konrad-Adenauer-Schule statt. 
Im Anschluss, von 19:15 bis 
20:45 Uhr, trainieren die Er-
wachsenen. Interessierte sind 
jederzeit herzlich eingeladen, 
zu einem Schnuppertraining 
vorbeizukommen.� (Foto: p)

Entdecke Produkte unserer Marken
Werksverkauf Mainaschaff

Industriestraße 1-3, 63814Mainaschaff

Mo. - Fr. 09:30 - 18:00 Uhr, Sa. 09:00 - 17:00 Uhr

Tel. 06021 / 708 131

Kissen, Decken, Topper, Matratzen,
Lattenroste, Polsterbetten,
Boxspringbetten

Winterwanderung zum 
richtigen Zeitpunkt

Der EFH (Europäischer Freundes-
kreis Hainburg) hat zu seiner tra-
ditionellen Winterwanderung 
alle seine Mitglieder eingeladen. 
Bei winterlichen Temperaturen 
trafen sich die Teilnehmer an 
der Bahnschranke am „langen 
Gewann“ um an der Bahn ent-
lang,  Richtung Zwischenstati-
on am ehemaligen Sportplatz/

Hundeplatz zu laufen. Dort wur-
de von einigen Mitglieder ein 
zünftiger Glühwein mit einigen 
Snacks gereicht. Nach der Stär-
kung wanderte die Gruppe zur  
Radsporthalle um bei netten 
Unterhaltungen und bei guten 
Essen den Tag ausklingen zu las-
sen. Weitere Info über den EFH 
Tel. 06182 5114

Schlachtfest bei 
Traktorenfreunden

Seligenstadt (DK) Wellfleisch, 
Schnute und Schlachtplatte 
lockten dieser Tage zahlreiche 
Besucher zum Schlachtfest der 
Traktorenfreunde Seligenstadt. 
Trotz der recht kühlen Tem-
peraturen war die Gerätehalle 

zeitweise bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Traktoren- und an-
dere Vereine aus der Umgebung 
hatten das Domizil der Trakto-
renfreunde im Stadtteil Frosch-
hausen als Ziel ihrer Winterwan-
derung ausgesucht.� (Foto: p)

Mini-Kita Seligenstadt seit Januar eröffnet: 
Ein Betreuungsmodell, das Bindung in den 

Mittelpunkt stellt
Seligenstadt – Seit Anfang 
Januar ist die Mini-Kita Seli-
genstadt in Betrieb. Mit der 
neuen Einrichtung ist ein Be-
treuungsangebot für Kinder 
unter drei Jahren entstanden, 
das konsequent auf aktuelle 
Erkenntnisse der frühkindli-
chen Entwicklungsforschung 
setzt: stabile Bindungen, klei-
ne Gruppen und eine Umge-
bung, die kindliche Selbststän-
digkeit fördert.
Initiiert wurde die Mini-Kita 
von einer erfahrenen Pädago-
gin und Mutter, deren fach-
liche wie persönliche Über-
zeugung die Grundlage des 
Konzepts bildet. „Ein kontinu-
ierlich liebevoller Umgang von 
Geburt an ist die Grundvor-
aussetzung für ein glückliches 
Leben“, sagt sie. „Menschen, 

die Bindung und Urvertrauen 
nicht erfahren durften, tragen 
diesen Verlust häufig ein Le-
ben lang in sich.“
Als sie selbst Mutter wurde, 
suchte sie nach einer Betreu-
ungsform ohne wechselnde 
Bezugspersonen. Fündig wur-
de sie in der Kindertagespflege, 
die als einzige Betreuungsform 
in Deutschland eine Betreu-
ung in Kleingruppen von ma-
ximal fünf Kindern mit einer 
konstanten Bezugsperson er-
möglicht. „Nur unter diesen 
Bedingungen können Kinder 
stabile Beziehungen aufbauen 
– sowohl zur Betreuungsper-
son als auch zu den anderen 
Kindern.“
Kritisch blickt die Gründerin 
auf die bestehende Betreu-
ungslandschaft: „Sie orien-

tiert sich vielerorts stärker an 
arbeitsmarktpolitischen An-
forderungen als an den tat-
sächlichen Bedürfnissen von 
Kindern.“ Die Bindungsfor-
schung stelle hingegen klar 
die Beziehung zwischen Kind 
und Lernbegleiter in den Mit-
telpunkt. Als Sprecherin der 
Regionalgruppe Kreis Offen-
bach der Berufsvereinigung 
der Kindertagespflegepersonen 
e.V. engagiert sie sich seit Jah-
ren für bessere Standards und 
Qualifizierung in der Kinder-
tagespflege.
Mit der Mini-Kita Seligenstadt 
werden diese Überzeugungen 
nun in ein erweitertes Praxis-
modell überführt. Die Einrich-
tung verbindet die Vorteile der 
Kindertagespflege mit profes-
sionell gestalteten Räumen, 

die konsequent auf Kinder im 
U3-Bereich ausgerichtet sind. 
Materialien und Angebote sind 
so angeordnet, dass Kinder ei-
genständig handeln können. 
„Selbstwirksamkeit entsteht, 
wenn Kinder ihre Umgebung 
selbst entdecken dürfen“, so 
die Pädagogin.
Ihre Haltung bringt sie klar 
auf den Punkt: „Kinder wis-
sen selbst am besten, was sie 
für eine gesunde Entwicklung 
brauchen. Ich verstehe mich 
als Lernbegleiterin, die un-
terstützt, wenn das Kind es 
braucht – und sich ansonsten 
bewusst zurücknimmt.“
Anmeldung und weitere In-
formation: www.mini-kita-se-
ligenstadt.de oder über das 
Kindertagespflegebüro Seli-
genstadt

Einhardstadt Seligenstadt fördert Investitionen der Vereine mit 47.000 Euro
Seligenstadt (DK) Insgesamt 
23 Seligenstädter Vereine dür-
fen sich über einen Investiti-
onskostenzuschuss im Rahmen 
der Vereinsförderung 2025 
freuen. Die entsprechenden 
Beschlüsse wurden vom Magis-
trat Anfang Januar gefasst.
„Investitionen in neue und be-
stehende Vereinsanlagen sind 
eine kostspielige Angele-gen-
heit. Damit Vereinsleben in 
Seligenstadt auch in Zukunft 

garantiert bleibt, sind ne-ben 
dem Neu- und Ausbau kommu-
naler Einrichtungen, die wir 
unseren Vereinen regel-mäßig 
zur Nutzung zur Verfügung 
stellen, Investitionen in Ver-
einsanlagen ebenso wich-tig“, 
so Bürgermeister Dr. Daniell 
Bastian.

Für das Jahr 2025 konnten ins-
gesamt 47.731,44 Euro ausge-
zahlt werden. Das sind 15.000 

Euro mehr als im Vorjahr, als 
ebenfalls 23 Institutionen Zu-
schüsse bekamen. Dies zeigt 
den hohen Unterstützungsbe-
darf der örtlichen Vereine.
Die Höhe der Förderung richtet 
sich nach der Summe der von 
den Vereinen getätigten Inves-
titionen. Dabei bezuschusst 
die Einhardstadt Seligenstadt 
gemäß ihren Vereinsför-de-
rungsrichtlinien bauliche 
Maßnahmen mit 15 Prozent 

und Anschaffungen von Ge-
rät-schaften für die Vereinsar-
beit mit 25 Prozent.
Im Einzelnen erhalten folgen-
de Vereine eine Förderung: 
Harmonie Froschhausen, 
Mu-sikverein Klein-Welzheim, 
Sängervereinigung Germania 
Klein-Welzheim, ASC Ang-ler-
ruh, For Amusement Only, 
Freiwillige Feuerwehr Frosch-
hausen, Freiwillige Feuerwehr 
Klein-Welzheim, Freiwillige 

Feuerwehr Seligenstadt, Ge-
flügelzuchtverein Frosch-
hausen, Geflügelzuchtverein 
Seligenstadt, Hospizgruppe 
Seligenstadt, Klatsch-mohn 
Seligenstadt, Wanderclub 
Edelweiß, Luftsportver-
ein Seligenstadt-Zellhausen, 
Schützenverein St. Hubertus 
Klein-Welzheim, Seligenstädter 
Sportschützen, Sport-freunde 
Seligenstadt, Sportvereini-
gung Seligenstadt, Tennisclub 

Froschhausen, Tisch-tennis 
Club Seligenstadt, TGS Seligen-
stadt, TuS Froschhausen, TuS 
Klein-Welzheim.
„Unsere Vereine prägen das 
soziale, kulturelle und sportli-
che Leben unserer Stadt. Des-
halb ist es uns ein zentrales 
Anliegen, sie verlässlich zu un-
terstützen und ihre wichtige 
Arbeit nachhaltig zu stärken“, 
betont Bürgermeister Dr. Dani-
ell Bastian abschließend.
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